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IMottec öec Jcantfefdjen Stiftungen
He . t

21m Sluftcogc öcd Diceftodumä tjecausgcgetkn üon Sc . Hlidjadts

Das neue 5eft der „ francke = Blätter“ bringt nacb langer Paule

wieder einmal einen Beitrag aus Scbülerkreiten und ermuntert damit

hoffentlich untere ftiftifebe Jugend , ficb an der ftusgeftaltung unterer

Blätter lebhafter als bisher zu beteiligen . Untere Bette roürden nod )

mehr gewinnen , wenn Cebrer und Erzieher an den Stiftungen ihre

JPitarbeit zur Derfiigung ftelien roürden . Es könnte dadurch fo

manches roertnolle Erlebnis und Ereignis im Sd ) ul = und ) nternats =

leben erhalten und der Pachroelt überliefert roerden , das fonft infolge

des Eingehens der gedruckten Jahresberichte der Dergeffenheit an =

heimfällt , pn der Spike diefes Beftes ( f . figd . Seite ) freuen mir uns ,

einen Dankesgrufj der Dichterin fl g n e s fP i e g e 1 an die erfte ftlafte

der m . fll Sd ) . in fdniftgetreuer JDiedergabe bringen zu können , die

geroifj Dielen willkommen ift . ) n die Zeit unteres Stifters oerfehen

uns die Puffäh .e Don Berrn Gel ) . = Rat D . Dr . Hebe und Profetfor

ft . JDeiske , aus der Peuzeit bringen roir einen Bericht über die

Bans = Cody = Feier der fDaifenanftalt non Pfarrer und Studienrat

JPüller . Die beigegebenen Überfichten über die Erfolge der Schulen

( Reifezeugnifte und Zeugniffe der mittleren Reife ) foroie über die

fülle der Gaben , die an p . B - franckes Geburtstag ( 22 . fflärz ) in

diefem Jahr oerteilt roerden konnten , roerden geroif 3 manchem roill =

kommen fein . Jd ) würde mich freuen , auch überfid ) ten über die Zahl der

freifchroimmer , Jnhaber des Sportabzeichens , der fPitglieder der BJ - ,

Jgo . und BdfP . an den Sdnilen u . a . im nächtten Beft oeröffentlichen zu

können und bitte um freundliche Büfe . Pud ) für lfachricbten aus den

Beimen und Scbüleroereinen fteht jeder geroünfd ) te Raum zur Dcr =

fügung .

Beil Bitter !
JD . JPIcbaells .
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Jn unfern alten 6tiftungen
u>ir6 es Srübling !

Beute morgen bat unteres llacbbars Cbriftel ganz laut gefungen :

„ Komm , lieber mal , und mache die Bäume roleder grün ! “ Da mar

kb gleid ) mit beiden Beinen auf einmal aus dem Bett und rafd ) am

fenfter , mell leb dad ) te , die Sonne fd ) lene ! Bber nld ) ts roar ’s damit !

Blies grau und tot draußen ! „ Daf 3 es dod ) Immer gar fo lange dauert ,

bis der IDinter , der ln unterem 5alle meltt betonders nerdrieftlld )

drelntcbaut , melcben null ! “ tcbalt leb , und ein blftcben mürritcb ging
leb drauf zur Schule .

Zum Bpotbeherpförtcben bummle Id ) ln die Stiftungen rein . Dod )

lebt einmal — mas Ift denn das ? Blies in den Straften und Bnlagen

drauften kftläft noeb den )Dlnterfd ) laf , hier aber — raollt Ibr ’s glau =

ben ? — hinter den hoben Blauem des JDaifenbaufes“ fleht es ganz

anders aus ! Der Frühling Ift febon da ! Der erfte , der ihn herein »

gemlnht bat , mar flcber der Oafelftraucb in unferem Schulgarten ! ) l) i’

Kennt Ihn doch alle ! Dorn , links am Eingang ! Der bat mit feinen
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käbd ) en fd ) on bald nacb IDeibnacbten gebaumelt , und jebt ftreut er

luftig feinen feinen gelben Staub in FDind und Sonne ! — Drüben

wandert eine fingende klaffe durcb den jubiläumsgarten . Dor der

kornelkirfcbe wird f >alt gemacht . Sie ift mit Blüten überfät , und fräu =

lein O . roeif3 allerlei an ihnen zu zeigen . FDie kleine goldene Stedt =

nadelkiffen aus Schneewittchens Päbkorb fehen fie aus ! — Und dort

ftcbt nod ) folch ein Frübauf : die roeifje kaftanie nor unferer Schule !

Jch glaube , in ganz palle gibt es keine , die fo zeitig ihr braunes Pacht *

mütscben nom Ohre fcbiebt ; und raenn die anderen kaftanienknofpen

noch ganz zaghaft ihre Spiben zeigen , dann fingert fie fchon ganz

mutig in der Frühjahrsluft . — Fiber ebenfo eilig bat ’s die kleine for =

fytbia beim flktusfaal . über und über pubt fie fid ) mit ihren gelben

Blüten und gudtt dann ganz oorwibig durch das Gitter der Plantage :

„ überlebt ihr mich auch nicht ? “ — Doch kommt erft einmal zu Schottes

und in den IDaifengarten , roenn die Obftbäume blühen ! Der Bauer

drauben auf dem Fände könnte uns drum beneiden ! Da ftehen fie

alle in lieblichem Scbniudt : die kirfchen =, die Pflaumen = und oh , erft

die rofa Pfirfichblüten ! Zulebt zwar , aber freigebig entfalten die ppfel =

bäume ihre Pracht ! Da reifen die pallenfer erft mit der £ifenbal ) n

oder wandern fiel ) müde bis nad ) Gutenberg , um Baumblüte zu fehen .

)Dir fiben mitten drin , wenn es grünt und blüht , und nergeffen ganz ,

dab wir in der öden Grobftadt find . — Fiber wie fteht ’s denn mit dem

Flieder oben am Roten Tor ? Dun , das dauert auch nid ) t mehr lange ,

dann prangt er in feinem feftgemand ! IDenn der erft feine Blüten *

trauben über den Schwarzen )T) eg neigt und ich am montagrnorgen ,

ein bibd ) en nerftimmt darüber , dab der Sonntagsausflug fd ) on wieder

norbei ift , zur Sd ) ule komme , dann ruft er mir zu : „ Bei uns hier ift ’s

auch fchön ! Sieh mich nur an und meinen Hachbarn , den Rotdorn

da drüben , in feinem rotmeiben frühlingskleid ! “

] a , der Rotdorn , der grübt mich an einem frühlingsmorgen oft

noch mit einem befonderen Grub ! Seht ihr auf feinem Zweig das

finkenhähnchen , das feine kleine Bruft fo kräftig beim rnorgenlied

fd ) mellt ? Gemib ift es dasfelbe , das uns im nötigen Jahr immer ins

offene klaffenfenfter tief : „ Bin ich denn nicht ein fchöner Bräutigam ? “

— Oh , das febmettert und pfeift und tiriliert bei uns in den Stiftungen

und fängt fd ) on an , wenn drüben in der Plantage noch die Schnee *

glödteben blühen . Ganz feltene Gäfte in einer groben Stadt find in

unferer Dogelfcbar : der Pfingftnogel im gelben Rock und die polz *

tauben , die im Phorn nor unferer Schule gebaut haben . „ Ruchediku ,

ruchediku — ich gucke euch zu , ich gudte euch zu ! “ fo deutete uns

Fräulein B . immer ihren Ruf , als wir noch Sed ) fer waren . ) a , zuzu =

gucken gibt es jebt febon etwas bei uns : ] m Feldgarten und auf dem

Sportplab toben die jungen und fBädel fchon lange luftig beim Spiel ;

und in den Paufen Hebt man rote , blaue und grüne kleider auf dem

Sd ) ulhof leuchten , mantel und JBübe find längft oerfebwunden ! Da

— ein gelber Ball fliegt durch die Cuft , und dort kullert ein bunter !

Untere Secbfercben fpielen wieder kreis und : „ Rote kirfd ) en eff ’ id )

gern , febwarze nod ) Diel lieber ! “ . . . fcballt es , Dielleicht ein bibchen

mehr kräftig als gerade fd ) ön , über den Schulhof . FDas tut ’s ? )T ) enn

wir mädels nur fingen können ! Denn das tun wir nur gar zu gern !
i *



4

jd) glaube , roenn ein fremder den Sd ) marzen )Deg berunterkäme und
all die früblingspracbt nicbt fäbe , der merkte es fcbon an den Dielen
Ciedern aus den offenen Klaffenfenftern , daf3 es in unferen alten Stif =
tungen mieder Frühling mird !

JT) arianne finck
niittelfcbule der franckefd) en Stiftungen , Klaffe 2 .

Buguff Hermann Jrancke
un6 Jmöricb TDilbelmL

)Dir haben im oergangenen ) abre den )T) ed) fel in der Ceitung der
Stiftungen erlebt . Da intereffiert es Dielleicht den Ceferkreis diefer
Blätter , zu erfahren , mie francke fcbon im Jahre 1716 die frage feiner
Hacbfolgerfcbaft behandelt hat und auf roelcben Wann als den €rben
feines JDerkes er fein flugenmerk richtete . Denn nach dem oom preu =
fgfcben König friedlich 1 . oerliebenen PriDilegium des Jahres 1702
follte „ kein andrer zur Direktion des JDerkes geroonnen roerden , als
den francke felbft bei Cebzeiten darzu benannt oder im Teftament an =
gefettet“ . )m Jahre 1716 allerdings neranlafjte die überbürdung mit
ftmtsgefd) äften den Stifter , die flnftellung erft einmal eines Sub =
direktors Dorzufehen , der ihm in der Dermaltungder Stiftungen
und in der Dertretung an der Unioerfität zur Derfügung ftehen follte .
Sein flugenmerk fiel auf den Superintendenten Johann Daniel 5 e r r n =
f ch mi d t , der im Jahre 1712 oom fürften Don naffau = ) dftein zum 5of =
prediget' nach feiner Refidenz berufen mar , aber francke fd) on feit dem
Jahre 1698 bekannt mar . Damals unterrichtete herrnfchmidt als Cebrer
des Gried) ifd) en am Pädagogium und trat in den folgenden Jahren
bis 1701 , roo er 5alle oerlieh , in ein inniges und herzliches Derhältnis
zu francke . Seitdem hat diefer nie den Gedanken aufgegeben , den
gelehrten , liebensroürdigen und allgemein geachteten mann für fich
als mitarbeiter und fpäteren Hacbfolger zu geroinnen . JDar doch
herrnfchmidt ein mann , der auch im kird) lid) en Ceben eine bedeutende
Rolle fpielte , der als Dichter oon Kird) enliedern , z . B . des fchönen Cob =
licdes „ Cobe den hevren , o meine Seele“ fich einen Hamen gemad) t
hatte . €r follte auch im Jahre 1719 in dem damaligen , die Kirche Chrifti
nun fd) on zraei Jahrzehnte zerrüttenden Streite zmifcben den zmei
Parteien der orthodoxen und der pietiftifchen Richtung durch feine fach =
lid) e und gefchidcte Ceitung des Kolloquiums zu merfeburg eine pn =
näherung der Gegner herbeiführen .

£s ift für frandres Stellung zur Staatsregierung bezeidmend , daf3
er nur in engfter fühlungnahme mit dem Könige die ihn bemegende
frage behandelt hat . Had ) längeren Doroerhandlungenführte der
unten abgedruckte Brief franckes an friedrid ) JDilbelm I . , der in der
Oandfchriftenabteilung der Oauptbibliothek unter dem Zeichen A 1371 »
im entmurf , nid) t ganz oollftändig , erhalten ift , die entfcheidung
herbei .
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Allerdurchlauchtigfter , grosmächtigfter König

Allergnädigfter 5err !

Emr . Königl . JBajft . mit Gegenroärtigem in allerunterthänigfter
Devotion anzutragen , rnerde id) durch die bisherige Erroeiterung der
biefelbft befindlichen Anhalten und durch die mir obliegende Sorge

für deren Conservation zur posterität genöthigt , inmaßen das Zu =

nehmen gedachter Anhalten nicht nur die Anzahl der Jugend , fondern

auch der dazu erforderten Informatoren und fluffeher dergeftalt ner =

mehret , daß nunmehro im JDayfenhaufe , im Paedagogio Regio und

in denen Schulen bey 150 Arbeiter beftellet find , und noch immer

mehrere erfordert merden . JT >eil nun an der Tüchtigkeit derer Arbeiter

das allermeifte gelegen und folche zu erlangen am fchraerften ift , habe

ich nicht allein die zunor zu diefem Behuf dienende Einrichtungen mit

Fleiß unterhalten , fondern auch in ned ) h abgeroicßenen Jahren zmey

räumliche Bäufer * ) erbauet , um indenenfelben zulängliche Anhalt für

jeßige und zukünftige Zeiten zu machen , daß niemals an tauglichen
subjectis ein tAangel feyn , noch diefer einen Ruin des ganzen JDercks
causiren , Dielmehr aber ein guter Dorrath non tüchtigen Ceuten das
beftändige mittel zu fernerm JDacßsthum deßfclben auch bey der Aach =

roelt feyn möge , nicht einmahl zu gedencken desjenigen Aut 3ens , fo

für das allgemeine JDefen zugleich daraus ermachfen roird .

Da aber die gefamte Anhalten noch immer dermaßen oermehret

merden , auch beyde jeßt ermehnte zu deren Unterftüßung Dornemlicb

aufgerichtete Gebäude albereit brauchbar gemad ) et find , fo finde ich

beDoral , da bey zunehmenden Jahren auch auf den oernünftig zu be =

forgenden Abgang meiner Kräfte mit fehen muß , eine hohe Hoth =

mendigkeit , daß ich einen gefchickten mann zum Gehülfen in dem
Directorio derer Anhalten erlange , dem zugleich eine genugfame
Amts =autoritaet . oon Ero . K . JD . beygeleget fey , dem ganßen JDercke
nebft mir oorzuhehen , infonderheit die Dielen Informatores und Auf =

feher deßelben nebft mir zu respiciren , und alles , mas zur praepara -tion guter Arbeiter u . der gefamten Anhalten Conservation dienen
mag , in feine Sorge mit mir zu nehmen . Durch die Assistenz eines

folchen mannes märe denn auch zugleich dem JDercke auf dem Fall

meines fiel ) eräugnenden Todes prospiciret . Genn fo märe dann fchon

einer oorhanden , der es auf die JDeife fortführen könnte , roie er es

Dorhin fchon nebft mir geführt hätte , zu melchem denn auch jeder =

mann fo Diel leichter ein gutes Dertrauen haben mürde , als melches

zur Conservation der Anhalten am meiften nöthig ih -

Da finde ich nun unter allen , die mir bekannt find , keinen , der

bequemer und tüchtiger dazu märe , als den jeßigen Superintendenten

zu Jßhein im Aaßauifcben , Lic . Johann Daniel Berrnfchmidt . Denn der =

felbe hat 1 ) eine fchöne Gelehrfamkeit , fuchet 2 ) oon 5orßen die Ehre
Gottes und das Bette der Kirche ohne eigen Interesse , hat 3 ) fchon

feine Schrifften herausgegeben u . ift dadurch bekant morden , auch

* ) nachdem im Jal) re 1713 der neubau des Pädagogiums bezogen mar , erfolgte
im Jahre 1713 / 14 der Bau des fogenannten „ langen Gebäudes“ oder Schülerbaufes
(3 . und 4 . Eingang ) und feiner Deriängerungsbauten ( 1 . und 2 . foroie 5 . und
6 . Eingang ) .

2



4 ) nid) t nur auf andern Universitaeten , fondern aud) l) ier etliche Jahre
studirt , ift aud) hier fd) on eine Zeitlang adjunctus der Theologifcben
Facultaet gercefen u . bernacb bin Licentiat morden , raird 5 ) non allen
meinen coiieg-is in der Theologifcben Facultaet febr geliebet und aesti -
Qiirt , als melcbe mit diefem meinen ganöen Dornebnien laut beglei =
tenden attesti oöllig consentirt ; aucb 6 ) feines doucen und gar be =
fcbeidenen , aucb treuen , aufrichtigen und nerträglicben Gemütbs halber
bey der ganben Universitaetmobl gelitten feyn . So baben ihn aucb
7 ) feine bisherigen anfebnlicben finiter , mie gute €rfabrung alfo auch
genugfameautoritaet zu mege gebracht , und 8 ) ift er fo Diel das
Blter betrifft , Diel jünger als ich , ftebet in feinen betten u . blühenden
Jahren u . ift bey frifchen Kräften zu arbeiten , mie ihm denn auch
9 ) feine ftrbeit febr frifd) und hurtig oon der hand gebet und 10 ) , roeil
ich ihn bey feinem hferfeyn bey mir am Tifcb und im häufe gehabt
und mid) damals fcbon , fo Diel es feyn können , feiner assistenz in
manchen Stücken bedienet , fo bin ich gemif3 und oerficbert , daf3 icb ’s
mit ihm nach IDunfd) treffen , er auch Cuft und Heigung haben merde
in meine Brbeit mit mir einzutreten u . daf3 er mobl mit mir harmo -
niret , melcbes oor allen Dingen nötbig ift , menn ich den erften Huben
und hülfe zum Zunebmen derer Bnftalten oon ihm haben folL £s
mürde aber fodann nötbig feyn , dal) er oon €mr . Königl . JHajft . zur
Frofessione Theoiog-iae ordinaria anbero berufen mürde . Denn menn
er diefes Bmt nicht batte , fo könte icb ihn aus feiner jebigen roicbtigen
Station , da er Superintendent im Consistorio ift , nid) t beben ; UllCl
hier könte ich auch die hülfe bey denen Informatoren und Buffebern ,
die einen groben Tbeil der blefigen studiosonun theologiae aus =
machen , auch tbeils fcbon Ceute oon guten Jahren und €rfabrung find ,
nicht oon ihm hoffen .

Bntroort des Königs
JHein lieber Prof . Theol . francke . mir ift des herrnfcbmidts nebft

£uerm Schreiben Dom 25 . Jul . mobl bebändigt morden , u . habe ich
aus beyden mit mehreren gar gerne erfeben , dab er die Vocation an =
genomen . Jbr könnt oerficbert feyn , dab leb nicht allein euer zum
gemeinen heften u . Bufnebmen abzielendes IDerk auf mögl . souteniren ,
fondern auch fonft mir ein piaisir mache , bey ficb ereügnender Ge =
legenbeit zu zeigen , dab leb mit befonderer estime oor €ur . Perfobn
bin

em . mol ) l afi'ectionirter
König

Berlin d . 31 Aug . Fr . Wilhelm .
1716

herrnfebmidt raurde als Subdirektor der erfte felbftändige Heiter
der Schola Latina , er bat diele Schule als ein richtiges Gymnafium
nad) beftimmten Grundfäben eingerichtet , er follte , mie francke hoffte ,
als Hacbfolger dereinft die Gefamtleitung der Stiftungen übernehmen .
Bber zu franckes tiefem Schmerze tollten Heb die auf herrnfebmidt
gelebten hoffnungen nid ) t erfüllen , da der Tod den treuen freund
nach noch nicht fiebenjäbriger Tätigkeit am S . februar 1723 ihm entrib -



H . Srcmcke als Begründer
der deuffd ) * enangelijcben Beidenmiffion

Pnfang Juni begebt die Ceipziger fPiffion il ) re Oundertjabrfeier .

Pm lebten Tag bat fie eine fahrt nacb palle und einen ßefueb der

franckefcben Stiftungen in pusfiebt genommen , und bekundet damit

den engen Zufammenbang mit der Stätte , an der einft die erften

deutfcb = enangelifcben ITMionare durch P . 5 - francke ibr miffenfebaft *

liebes Rüftzeug erhielten . Zugleich bekennt fie ficb damit als die

Trägerin der alten , bis 1705 zurückreicbenden Tradition der Tamulen =

rniffion in Dorderindien , deren Sendboten über 130 ) abre zmar den

amtlichen Titel ftgl . dänifebe flTiffionare trugen , aber faft alle deutfeb *

blütig und in ßalle norgebildet raaren . ] n der Tat bat ja alsbald nach

dem Tode des lebten diefer ballifcben fPiffionare 1837 die neugegrün «
dete niiffionsanftalt in Sacbfen das tamulifebe Prbeitsfeld zu treuen

Oänden übernommen . — Dier Querfcbnitte durch franckes Ceben

können ein Bild danon geben , roie er zum Dater der deutfcb = enange =
lifeben rniffion mard und als folcber mirkte .

1697

/Pan pflegt den Pnfang des miffionsintereffes franckes in das

Jahr 1697 zu legen , mo er mit glühender Begeiferung Ceibnizens

lateinifebe Sdtrift „ Peuftes aus China“ las und fofort mit dem groften

Pbilofopben und Diplomaten in Derbindung trat . Das ift nur bedingt

richtig . Picht fpurlos maren die erften , ernften fPabnungen zur

peidenmiffion an dem Jüngling norübergegangen , die Scriner

( f 1693 ) in magdeburg und der Dater des Pietismus , Spener

( f 1705 ) , in frankfurt a . m . ausgefproeben batten , mit Scriners Sohn

batte er mährend feiner Studienzeit in ftiel zufammen geroobnt , und

mit Spener batte er um Peujabr 1689 in Dresden perfönlicbe füblung

genommen , pueb feine ftieler Cebrer ßortbolt und fPorbof febeinen

fein jntereffe für die beidnifeben Rationen angeregt zu haben ; jeden =

falls fandte francke der Sdiabbelftiftung in feiner peimatftadt Cübedr

febon 1687 als Zeugnis feines fleibes eine prbeit über moral und

Sitten der Cbinefen . So mar es ganz natürlich , daf 3 Ceibniz durch feine

Schrift ihm „ die fPorgenröte einer befferen Zukunft aufleucbten“ lief 3

und fein befonderes pugenmerk erneut auf China richtete , fo febr

gerade damals der geplante pufbau feines IPaifenbaufes nor den

Toren Falles feine fträfte in pnfprueb nahm .

1707

Pber zehn Jahre fpäter konnten franckes freunde und Gefinnungs =

genoffen in feiner in ihren Greifen bandfcbriftlicb nerbreiteten „ 5alli =

feben Correfpondenz“ die erften Pacbricbten der franckefcbüler

Ziegen balg und Plütfcbau lefen , die aus Trankebar in O ft =

in dien non den pnfängen ihrer ausfidttsreicben miffionsarbeit

freudig berichteten und dringend um Beifteuer zur förderung der =
feiben roarben . — IPie mar es zu diefer pblenkung non China ge =

kommen ? ) n der Tat batte francke ja zunäcbft mirklicb den Plan
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Ceibnizens nerfolgt , durch Rußland dem Cbriftentum den FDeg nad)
dem fernen Offen Hfiens zu bahnen ; fd) on in feinem erften Briefe an
Ceibniz mies er auf das ibm bereits in Rußland durch feine dort
roirkenden Schüler eröffnete Flrbeitsfeld hin , und diefen Erftlingen
maren in den nächften )ahren noch meitere nachgefolgt , und die Be =
Ziehungen dorthin maren immer enger gemorden . Fiber gleichzeitig
hatte der greife 5 > ob Cudolf , der 25Sprad) en beherrfchte , den
jungen , tatkräftigen Freund für Flbeffinien zu ermärmen nerfucht und
dies Fand mit den zahlreichen 5eiden in ihm und an feinen Grenzen
als geeignetes FRiffionsfeld empfohlen . Und ebenfo hatte deffen
raeitgereifter Reffe 5 ein rieh FDilbelm Cudolf ihn für die prbeit
an der neugriechifch redenden Beoölkerung des rnittelmeergebiets zu
geroinnen nerfucht , für die tatfächlich zunächft eine überfeßung des
Reuen Teftamentes in 5alle bergeftellt roard . Ja zu den Erdteilen
Rfien und Flfrika , die Franckes Oilfe beliebten , hatte fich fcbließlicb auch
noch Flmerika gefeilt , als 1702DanielFalckner aus Pennfylnanien
in 5alle roeilte . und Francke Rede und Flntraort ftand , mie man den
Indianern das Chriftentum etraa nahebringen könne . Und menn auch
die allzu kühnen Pläne Frandies , in feinen Stiftungen eine „ Pflanz =
fchule für alle Dölker“ zu gründen ( 1701 ) , fcheitern mußten , fo mar
doch im nächften Jahr das Collegium orientale entftanden , in
dem nach Franckes Statut u . a . auch Chinefifch , fttbiopifet ) , Perfifch ,
Türkifch und Reugriecbifcb getrieben und fo dafür geforgt roerden
follte , daß , menn Gott in der Ferne die Tür des IRortes öffnete ,
„ immer einige gefchickte Ceute parat feien“ . Fiber gerade in diefen
Jahren großer miffionarifcher Ermägungen und Pläne maren ohne
fein Zutun die obengenanntenzmei Schüler nom König non Däne *
mark in deffen Kolonie Trankebar in Dorderindien entfandt morden ,
und nach feiner ganzen inneren Einteilung mußte Francke das als
einen FDink des 5 'immels anfehen ; und diefem folgend nun das FRif =
fionsroerk dort auf 5erz und Geroiffen zu nehmen , mar für ihn felbft =
nerftändlid) . €r tat es fo eifrig , daß die Tamulenmiffionare ihn als
ihren geiftigen Dater betrachteten und febon früh gern als dänifd) =
hallifcbe FRiffionare bezeichnet murden , ja , daß die FRiffionsgefcbichte
Francke geradezu den „ Pfadfinder und JRegmeifer“ der enangelifchen
deutfehen FRiffion nennt .
; 1717

Fils Francke mieder zehn Jahre fpäter feine berühmte Reife ins
Reich machte , hatte die Tamulenmiffion bereits die Feuerprobe be =
ftanden . Der fteimaturlaub Ziegenbalgs , der 1715 mit einem jungen ,
getauften IRalabaren in ßalle ankam , in zündenden Predigten das
HTiffionsintereffe anfachte und durch feine anregenden Tifchgefpräche
in Franckes 5aus auf den jungen Grafen Zinzendorf einen unaus *
löfchlicben , für die Zukunft bedeutfamen Eindruck hcroorrief , nertiefte
das Derftändnis und den Opferfinn für die FRiffionsfacbe fichtlich . So
mar es felbftDerftändlich , daß Francke auf feine Reife ins Reich nicht
nur eine größere Flnzabl des 1712 in 5alle hcrgeftellten Probedrucks
des malabarifchen Kated) ismus zur Derteilung mitnahm , fondern auch
faft überall in feinem Derkebr mit Geiftlichen , hohen Standesherren
und feblichten 5androerkern auf die Erfolge und Rufgaben der FRif =
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fion zu fprecben harn und berzen und bände für He öffnete . Schon auf

feiner erften Station in Oersfeld traf er den für die miffion begeifterten

I ) . mell , der nor Jahren in feinem „ Pharus“ für Ceibnizens Ge =

danken entbufiaftifd ) eingetreten mar ; und nacb monaten begrüßte

ibn in IDürttemberg ein Prälat mit feierlichem Dank für das , roas er

zur Belebung der erftorbenen Cbriftenbeit und zur Bekehrung der

beiden getan habe . So mar der miffionsgedanke auf dem fnarfcb
auch im IDeften und Süden Deutfcblands .

1727

Die miffion ift franckes freude geblieben bis zu feinem Cnde .

Zehn Schüler maren als Sendboten nach Oftindien gegangen ; immer

mieder hatten fid ) unter feinen Zuhörern entfd ) loffene Jünglinge ge =

funden , die in die dicken einfprangen , die nur allzu früh der Tod in

die Schar der flMionare rit - Selbft als jüngft ein unternehmender

Bdookat , Chriftian Peters aus Celle , im ftaffernland eine bandels =

und miffionskolonie zu gründen gedachte , Konnte ihm francke be =

richten , dafj ein Theologieftudent „ einen großen Trieb“ bezeuge , ge =

rade nach Bfrika zu gehen . Die oftindifchen miffionsberichte fanden

immer roeitere Derbreitung in der beirnat , und in dem fernen Oft =

Indien maren feine Getreuen unermüdlich tätig , die Bibel ins Tamu =

lifcbe zu übertragen und eine nortreffliche Busmahl deutfcher ßird ) en =

lieder den neubekehrten in ihrer Sprache darzubieten . Die aus balle

nach Trankebar gelieferte Druckpreffe mar dort unabläffig in Betrieb ;

und ftaunend berounderte man in balle die zahlreichen , auf Palmen =

blätter eingeritten tamulifcben bandfchriften der fleißigen mtffionare .

— Rührend ift es , die Freude zu beobachten , die francke in feinem

letten Cebensjahr angefichts des nahenden Todes über die gerade bei

dem miffionsrnerk fo überfchraänglicb ihm geroordene Gnade Gottes

empfindet . Sein inftändiges Gebet , fo fchreibt er einem freund an

feinem letten Geburtstag , „ berr , gib mir Binder mie der Tau aus

der fPorgenröte , mie den Sand am fPeere , mie die Sterne am bimmel“ ,

fei überreich erfüllt ; fchon fpräche man non feinen geiftlichen Bindes =

kindern , die durch feine geiftlichen Söhne in Jndien zu Chrifto mären

bekehrt morden . Und als er 14 Tage nor feinem Tod an einem fonnigen

Waientage zum letten male im IBaifengarten feiner Stiftungen meilte

und dort innig für die betete , die er zum Glauben an den beiland

habe führen können , da hat er gemit auch an diefe fernen „ Bindes =

kinder“ gedacht bei feiner herzlichen Bitte , dafj bei einem jeden der

Grund immer tiefer gelegt roerden möchte , auf daf 3, mie eine )Daffer =

kunft fo Diel höher fpringt , als tiefer fie gegründet , alfo noch Diel

mehr die IDaffer des Gebens fo Diel höher fteigen , als tiefer ihr Grund

gelegt murde .
D . Dr . B - B e b e .
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greuöen * unö Dcmkesfage
im <Seben Huguff Hermann gtanckes

)Die in unferer Zeit eine Opfermelle durch das ganze Dolk raufebt ,
allen bedürftigen Dolksgenoffen zu helfen und die Schäden der Pacb =
kriegszeit zu heilen , fo raufchten auch zu fl . B - Franckes Zeit die
Ströme helfender und heilender Ci ehe , und non allen Seiten des
damals doch zerriffenen Daterlandes floffen die Gaben eines lieb «
tätigen Glaubens nach Balle , dem Stifter bei feinem auf Gottnertrauen
gegründeten DolksmiffionarifchenJDerke zu helfen . JDie off hat er ,
roenn die mittel zum Ausbau der Stiftungen ihm auszugehen febienen ,
die IDunder überrafchender Oi ' fe non feiten feiner Getreuen im Cande ,
die ihm durch echten chriftlicben Glauben nerbunden rnaren , mit Dank
gegen Gott preifen dürfen .

Der folgende Brief ift ein befonders bezeichnendes Beifpiel für den '
Zufammenflufj der Gaben und die Empfangsfreudigkeit Franckes . €r !
ift gefchrieben an feinen Freund , den Freiherrn Bildebrand non [
Canftein , und berichtet non einer dreifachen Spende , die innerhalb
kurzer Zeit ihm zugegangen mar .

Der erfte Spender ift der Generalfeldmarfchall Dubislarn Gneomar
non nahm er , der bei König Friedrich IDilbelm I . in hohem flnfehen
ftand , durch feine ehe mit der nermitmetenGräfin non Zinzendorf
der Stiefnater des Stifters der Berrnhuter Gemeinde , ein Freund der j
führenden fHänner des Pietismus . Der zroeite Spender ift der Kauf « i
mann Johann Jakob P 0 mm er in Denedig , der durch Franckes Bruder !
Beinrich Friedrich , den nenetianifchen Kaufmann , für das hallifcbe
JDerk intereffiert morden mar und in den Jahren 1703 — 1709 drei
Söhne dem Pädagogium zur Erziehung annertraute . Der dritte
Spender ift der pietiftifche GeneralfuperintendentJuftus Cüders in
Balberftadt , der unter der rDiderfeblicbkeit der Geiftlichen feines |
Sprengels zu leiden batte , fo dalj im Jahre 1695 die kurfürftliche Regie «
rung kraft des ius episcopale des Candesberrn gegen die orthodoxen
Geiftlichen einzufchreiten fich gezmungen fah - Die anderen im Briefe ;
ermähnten Pebenperfonen find Dr . Chriftian Friedrich Richter , der
JPaifenhausarzt , der auch die flufficht über die Apotheke und die
Geltung der medikarnentenexpedition hatte . Bcrr Tiffot ift Johann
Jakob Tiffot , Apotheker in Bremen , non dem elf zumeift an den
JDaifenbausbucbbändler Elers gerichtete Briefe in der Berliner Staats «
bibliothek liegen . Ben* Könne roird roobl ein in der FDaifenhaus «
apotbeke befchäftigter Gehilfe fein . Jfrael Clauder mar bis 1706
Bofprediger in Darmftadt . B >or handelt es fich mobl um feine Be «
rufung als Geiftlicher in Balberftadt an Cüders Stelle . Breithaupt
ift der Profeffor der Theologie und Freund Franckes , Heu bau er ift
der treuefte fflitarbeiter Franckes , fein Baumeifter und Finanzminifter .
Bier ift non feiner Korrefpondenz über die dänifche miffion unter den
oftindifchen IPalabaren mit Joachim Cange in Berlin die Rede , der die
erften rhiffionsberichte druckte und ein Jahr darauf Profeffor der
Theologie in Balle rourde .
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Balle d . 18 . Aug . 1708
Bocbroolgebornergnädiger Berr ,

] cb bab ein beröl . nerlangen , die particulieren umbftände nom
B - Gen . L . non Naz . zu oernebmen , nicbt fie zu publiciren , fondern
zur privat , erquickung und zum Cobe Gottes . ) d) roolte auch gern
bey diefer mobltbat der 200 Tblr . Gelegenbeit nehmen an denfelben
zu fcbreiben ; icb bitte mir docb zu fcbreiben , roie icb micb in den tituln
gegen ibn nerbalten fol . €r bat micb einmal drüber beftraffet unter
andern , dab icb ) bm den titul Excellenz beygeleget , fo ihm docb nacb
der Gemobnbeit zukommet . Jndeben bitte obnfcbmer mein erkentl .
Gemüt !) denselben zu bezeugen, aucb meine innige Freude über
deffelben rounderlicbe €rbaltung .

Ftn dem tage , da icb oon £ro . Gn . diele nacbricbt non den 200 Tblr .
empfangen , batte icb aucb die nacbricbt gekriegt , dab der alte
B - Pommer zu Denedig in feinem Teftament diele morte gefebet :
Nella cittä di Hall in Sassonia voglio che siano clispensati per dieci
anni prossimi sussequenti alla mia morte tra quel Hospitale e li
poveri bisognosi ducati tre mille da lire sei e soldi quatro etc .
Diefes macbet alle ) abr 266 Tblr . meniger 2 Pfund venedifcb . ] cb boffe
der 5 - d . Nazemar roerde ficb nicbt meniger als £ro . Gn . darüber er =
freuen . Sonft mil icb den umftand , dab es in Italien u . Venedig bieber
legirt fey , nicbt bekant machen ; damit icb nicht dortigen enangelifcben
kauffleuten dadurch einen Derdrub mache .

Den 31 . Jul . ift Berr Cüders geftorben und den l . Aug . der alte
Pommer , roorinnen diefe Glaubensconnexionzu observiren . Berr
Cüders fteckte in Schulden , mar febr drüber beängftiget , roolte inrer ,
icb folte ibm non Gönnern Geld zu roege bringen , damit feine Scbul =
den nicht einmal in ignominiam caussae Dei gereicbeten ; in bonis
aber nerficberte er fo Diel zu haben , als feine Schulden betrügen . JDeil
ficbs nun nicht tbun laffen , dab icb ibm auf feine oorgefcblagene meife
dienete , fo rourden mir eins , er folle nur das IDayfenbaub zum erben
einfeben , fo folten dann feine Schulden , mit der Bülffe Gottes in aller
Stille bezahlet roerden . Das bat er ergriffen u . ift alfo ohne bummer
mit einem Balleluja geftorben . So bald er geftorben , ftirbt auch ein
ander neml . der liebe alte Pommer in Denedig , u . legiret fo Diel dem
IDayfenbaufe , und da icb bieroon nacbricbt kriege , mub ( ich ) auch
noch die nacbricbt oon des fjerrn d . Nazem . feinen 200 Tbl . erhalten .
Biedurd ) bezeuget Gott realiter , icb fol micb nicht fürchten , Berrn
Cüders feine Schulden zu bezahlen . Denn die roerde icb bezahlen
müffen , roeil feine bibliothek , die 1500 Tbl . roebrt fein fol , nicht zu
oerkauffen , fondern ins IDayfenbaub ad usum publicum eumque
iusignem berzunebmen gedenke , roelcbe bibliothek nur eigentlich des
Berrn Luders fein Baab und Gut geroefen . Dab indeben manche
glauben , das IDayfenb - batte eine treffliche erbfebafft , mub ich fo
geben laben , roeil man diefe umbftände roenigen eröfnen kan . O roie
getreu ift Gott , u . roie roobl belohnet er eine geringe treue , die man
feinem Bruder beroeifet , ob man gleich noch gröbere Treue fcbuldig ift !

IDenn doch nur der 5err d . Naz . fein Diel Bücher haben möchte ,
dab er roas rechts auszutbeilen hätte . 6err Dr . fr . Richter ift zu
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balberftadt gemefen u . oor ein paar Tagen erft miderKommen , da leb
ihm erft Enu Gn . Brief gegeben . Er nerroundert ficb febr über berrn
Rönne , meynet ob ibn etma die Bobbelt der feldfcberer fo herunter
fet3e . €r ift non berrn Tissot in Bremen , feinem Detter , einem ge =
fcbickten u . treuen JPann , uns recommendiret . ] ft mol zu bejammern ,
dab das fo übel gelungen . Den Rnaben molte €m . Gn . berfenden ,
roenn er nur 10 ) abr alt ift . JDeil die Candesftände berrn ciaudem
Dorgefcblagen , meyne icb damit fey nun res solida . berr D . Breit *
baupt ift noeb niebt miderKommen . Derbarre €ro . Gn .

Gebetfcb -
p . b - FrancKe .

Pm Rande ftebt : IDegen der Maiabaren mird berr Deubauer
febreiben , raelcbes obnfcbroer mit berrn Langen zu communiciren
bitte , auf deben Geehrt , icb nichts zu anroorten finde .

)Denn €m . Gn . die 200 Tbl . noch nicht fortgefandt , Kan fie ja b - Deu =
bauer hier an der Caffe abreebnen .

( Bus dem pKtenftücK der bauptnerroaltung II C 73 ) R . )D .

0e6äd ) fni6fder für Carl ^> ati5 «Soög
Don Pfarrer fDüller

pm 2 . Donember 1935 Konnte die IDaifenanftalt mit einer Ge =
däcbtnisfeier für Carl bans Cody , Zögling der Pnftalt non 1887 bis
1891 , einen Ehrentag begeben . ) m groben Derfammlungsfaal , der für
diefe Feier feftlicb gefcbmücKt mar , nerfammelte ficb die jugend der
Internate mit ihren Cebrern und Cbrengäften , die non Schulbehörde
( Oberfcbulrat Dr . JDeynand ) , Uninerfität ( Profeffor D . Rloftermann ) ,
JDebrmacbt und Polizei ( JPajor Rarrafcb ) entfandt maren . Rern =
fprücbe non Fichte und Pdolf bitler , Cody = Gedicbte non jfolde Rurz ,
non JDaifenzöglingen gefproeben , Rernlieder roie „ Der Gott , der Cifen
maebfen lieb“ und „ €in fefte Burg ift unter Gott“ , non der Derfamm =
lung gelungen , gaben die Umrahmung für den roürdigen FeftaKt .
puf einem mit der baKenhreuzfabne überfpannten Pult mar ein Bild
non Carl bans Cody aufgeftellt , das ihn als Oberleutnant zur See
darftellt , und nun legten Zöglinge als Zeidien ehrenden GedenKens
oor diefem Bild einen CorbeerKranznieder . ) m mittclpunht der Feier
ftand die naebftebend im JDortlaut neröffentlicbte Rede des baupt =
fcbriftleiters puguft Glasmeier = CübecK , der als erfter ficb darum be =
müht bat , das pndenKen diefes deutfeben beiden der Dergeffenbeit
zu entreiben , und am alten Burgtor in CübecK das erfte roürdige Cody =
DenKmal errichtet bat .

Das fPodell zu diefem Carl =bans = Cody =DenKmal , in RlinKer ge =
brannt , mar der IDaifenanftalt nebft anderen CrinnerungsftücKen non
berrn Glasmeier zum GefcbenK gemacht morden . Cs ift über dem
Eingang zum SeKundanerzimmer in die JDand eingelaffen , und der
gepanzerte Ritter mit dem gefcbloffenen Difier , der mit gefeffelten
bänden , und mährend die Schlange ficb um feine Beine ringelt , fo



mutig und ungebrochen als ein Bild opferbereiter Praft und lebter

Pampfesbereitfcbaft Dor uns ftebt , raird der Jugend immer eine fHab =

nung fein . Die JDorte unter feinem Hamen und der pngabe feines

Todestages : „ Denkt daran ! “ roerden non dem jungen Gefcblecbt nicbt
nergeffen raerden .

) n dem Zimmer , das nun den Hamen Carl = 5ans = Cody =Zimmer

trägt , hängt das fchon genannte Offiziersbild und ein Schiffsmodell ,

das Cody in feiner Jugend anfertigte . Puch haben mir non einem

Jugendbildnis eine Dergröberung machen laffen und non der Schroetter

Don Cody * ) , die ihm befonders naheftand , und die uns bei Dorberei »

tung und pusgeftaltung der Feier freundlichft unterftübte , den lebten

Brief non Carl Bans Cody in Fakfimileabzügen gefchenkt bekommen ,

der nun in diefem Tagesraum und in der alten Scbülerftube , die er

einft beroohnte , angebracht ift . Hm 6 . Honember jeden Jahres roollen

mir uns in der Frühe unter diefem fHahnmal nerfammeln , um daran

zu gedenken , daf ) Carl Bans Cody an diefem morgen des Jahres 1914

im Toroer erfchoffen rourde und roie fo Diele , aber in einem ungeroöbn »

lieh heldenhaften , opferreichen Pampf und treuen Dienft fein Ceben

hingab für Deutfchland .

Pnfprache oon Puguft Glasmeier , Cübeck

Deutfche Dolksgenoffen ! Deutfche Jungens und fHädels !

) n roenigen Tagen , am 6 . Honember , find es genau 21 Jahre , feit »

dem über den grauen Bof des martin =Toroer in Condon ein einfamer

IDanderer feinen lebten )T ) eg fchritt — CarlBansCody rourde zum

Tode geführt . IHer roar Carl Bans Cody ? Hls Sohn des Bürger »

meifters Cody Don Hordhaufen und deffen Chefrau Johanna geb .

JTMedemann , einer Rektorstochter aus Hrnsroalde , rourde Guftao

Carl Gottlieb Bans Cody am 20 . Januar 1877 in Berlin geboren .

Das Ceben diefes nerfonnenen , immer ernfthaften Jungen hat roenig

Sonnenfehein erhellt . Schon nad ) zroei Jahren Crdendafein oerlor er

den Datei -, nach roeiteren zroei Jahren folgte dem Dater die junge

blühende mutter ins Jenfeits . Hach Dielem Bin und 5er mit dem

nunmehr Döllig Derroaiften kam unfer Carl Bans Ottern 1887 in die

CDaifenanftalt der Franckefchen Stiftungen nach Balle . Bier betuchte

er zunächft die Catina , dann die Bürgerfchule der Stiftungen bis zur

zroeiten Piaffe . Seine Cieblingsfäcber roaren Häturkunde und Crd »

künde . Zu Ottern 1891 rourde er in der Georgenkirche eingefegnet .

Der Spruch , der ihm auf feinen Cebensroeg mitgegeben rourde , roar

bezeichnenderroeife Phil - 4 , Ders6 : „ Sorget nid ) ts , fondern in allen

Dingen labt Cure Bitte im Gebet und Flehen mit Dankfagung oor
Gott kund roerden . “

Später fteckte der Dormund den IDiderftrebenden in einen Pauf »

mannsladen . Hber hier litt es den Jungen nid ) t lange . Cr rib nach

kurzer Zeit aus und meldete fich eines Tages beim Papitän Behring »

Bamburg , um Dienft zu tun als Schiffsjunge auf dem Segler „ Sirius“ .

So kam Cody zur See . Cr befud ) te die Haoigationsfcbule in Geefte »

münde , trat dann zum einjährig =Freiroilligendienft bei der 4 . Pomp .

* ) Frau Siegfriede Cuciue , Stuttgart .



der II . rnatrofendiDifion in rDilbelmsbaoen ein , lernte fpäter als
Keifeleiter der 5amburg =Hmerika = Cinie die ganze JDelt kennen und
rnar gerade auf einer Dorroegenreifebegriffen , als der Krieg ausbracb ,
der für Carl 5ans Cody die grobe Scbickfalsftundefcblagen lieb , die
ibn berausfrob aus den JBillionen non unbekannten Kämpfern für
Deutfcblands Ehre und freibeit .

Hm 4 . fluguft 1914 batte das Britifcbe JDeltreicb Deutfcbland den
Krieg erklärt und am gleichen Tage konnte England untere Kund =
fcbafter drüben allefamt gefangenfeben . )n diefer böcbften Hot des
Daterlandes , als 6eer und flotte nicbt raubten , roas drüben jenfeits
des Kanals aufgeboten raurde im Kampf gegen Deutfcbland , in diefer
fcbroerften Stunde unterer Kation fprang Carl 5ans Cody in die Brefcbe .
Cody , der es bei der Kaiferlicben marine bis zum Oberleutnant der
Referne gebracht batte , mar durch ein inneres Heiden dienftuntauglicb
geroorden und meldete ficb nun trob feiner körperlichen Behinderung
bei feiner oorgefebten JDilitärdienfftelle in Berlin . £r ftellte ficb dem
Daterlande in uneigennübigfter JDeife für den lebensgefährlichen
Kundfcbafterdienftauf dem Britifcben Jnfelreicb zur Derfügung , um an
Stelle der gefangengefebten deutfcben Geheimagenten dem Daterlande
dienlich zu fein .

über die Tätigkeit , die er dort ausübte , konnte und durfte natur =
gemäb nur raenig an die Öffentlichkeit dringen . €s ift ja auch roeniger
fein Heben , welches ihn aus der Reihe der lOJDillionen Kämpfer für
Deutfcblands Chre fo befonders beroortreten läbt , als Dielmehr fein
ritterliches und heldenhaftes Derbalten oor dem Condoner Ober »
kriegsgericht und fein tapferes Sterben im Toraer zu Condon .

Hls Cody im Oktober 1914 Don den englifchen Oäfchern ergriffen
raurde , da glaubten die Engländer einen oerächtlichen Spion zu faffen
und fanden einen tapferen deutfcben Soldaten , der nicht rainfeite und
flehte , fondern der dem drohenden Gefchick mutig ins Huge fab - Dor
dem Oberften Kriegsgericht in der Guildball in Condon fragte ihn der
Dorfibende des Gerichts , Generalmajor Cord Cbeylesmore , roas ihn
neranlaf3 t habe , in England Kundfchafterdienftezu tun . Da antwortete
Cody fchlicht und einfach und doch auch mit Stolz in 5altung und
Sprache : „ mein Cord , ich habe einen Huftrag meines
Daterlandes erfüllt ! Und roas ich für mein Daterland getan
habe , das würden Sie , meine Oerren Richter , deffen bin ich lieber,
allefamt mit der gleichen Begeiferung und Freude für ) br Daterland
tun ! “

Diefe ritterlichen JDorte errangen ihm die fjoebaebtung nicht nur
feiner Richter, fondern fogar der grof3en englifchen Öffentlichkeit , fo
dab die englifchen Zeitungen in riefigen Spalten berichteten Don dem
heldenhaften Deutfcben , der dort in der Guildball oor feinen Richtern
ftand . ja , einen jungen Engländer begeiferte die Tapferkeit diefes
deutfcben Gentleman fo gewaltig , daf er auffprang — auf Cody zu =
ftürzte und ihm Dor aller JDelt die 5and drückte !

Die deutfcben Candsleute , die feinerzeit zu Beginn des Krieges in
Condon geblieben raaren und die unter der ungeheuerlichen Greuel »
Propaganda der uns feindlichen Preffe unfagbar litten , fühlten ficb
mit Stolz wieder als Deutfcbe , als „ Candsleute Don Carl 5ans Cody“ ;
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fie bekannten Heb mit Freude zu dem Candsmann , der trot3 der fieberen
Geroibbcit des naben Todes dem groben britifeben Dolke noeb eine
fo geroaltige Bcbtung und folcben Refpekt abzutroben nerftand für
die Beimat , für fein D e u t f cb I a n d .

Cody murde zum Tode oerurtei It , und da erft zeigte
diefer deutfebe Wann , daf) er mebr mar als ein einfamer Kämpfer ; er
beroies einen Beldenmut , den man roürdig an die Seite ftellen kann
dem Beroismus der groben Beiden der Weltgefcbicbte , einem Wutius
Scaenola , Ceonidas , Bndreas Bofer , Bucbbändler Palm , Blbert Ceo
Scblageter , Borft Weffel , ebenfo raie der Dielen taufend ungenannten
Beiden des Weltkrieges fomie der nationalfozialiftifcben Beroegung .
Codys Bbfcbiedsbriefe , die er aus der Zelle des Toroer =Gefängniffes
als lebten Grub b 'müberfandte nacb Deutfcbland , fpreeben eine fo
grobe und tapfere Sprache , dab mir beute noeb unfer Baupt fenken oor
den Gedanken , die roenige Stunden oor feinem Tode diefen einfamen
Wenfcben beraegten . €r daebte niebt an ficb , fondern nur an fein
Daterland . Sein ein und fein alles mar nur Deutfcbland , und nur ein
Glück umfing den Todgemeibten , nämlicb dab er einen ebrenbaften
Tod fterben follte , als Soldat und Offizier .

€r febrieb zunäcbft einen Brief an den Kommandanten des Toroer ,
der oon einer geradezu bemundernsmerten Ritterlichkeit Codys zeugt .

Der Brief lautet :
Berr Kommandant , ich halte es für meine Pflicht , als deutfeber

Offizier den Offizieren und JBannfebaften , die mich mährend meiner
Gefangenbaltung zu bemachen batten , meinen aufrichtigen Dank und
meine Wertfcbäbung auszufpreeben .

Jbre freundliche Bebandlungsroeife und die gute Kameradfcbaft ,
die fie mir als ihrem feind haben zuteil roerden laffen , haben bei
mir die böcbfte Bemunderungund Bodfacbtung beroorgerufen .

JDenn es geftattet ift , fo mürde ich Ihnen dankbar fein , roenn Sie
diefes Ihren Ceuten bekanntgeben roollten .

mit Dorzüglidier Bocbacbtung
Carl Bans Cody ,

Kaiferlicb Deutfeber Oberleutnant zur See der Referoe .

Cinen zmeiten Brief fandte er an feine beiden Scbmeftern nach
Deutfcbland ( der Brief langte trob des Kricgszuftandes nach menigen
Tagen auf dem Wege über die neutrale Scbmeiz bei feiner Scbmefter ,
Frau Siegfriede Cucius in Stuttgart , an ) . Buch der Text diefes Briefes
oerdient es unbedingt , der Bacbmelt im Wortlaut übermittelt zu
roerden . Carl Bans Cody febreibt :

Weine Cieben !
| d) habe auf meinen Gott oertraut und er bat entfebieden . Durch

Diele Gefahren des Cebens bat er mich geführt und immer errettet .
€r bat mir die Schönheiten der Welt gezeigt , mehr als Willionen
unter uns . ) cb darf nicht klagen . Weine Ubr ift abgelaufen , leb muh
den Weg durch das dunkle Tal geben , mie Diele meiner brauen Kame =
raden in diefem furchtbaren Ringen der Dölker . Da gibt es keine



)Dal ) l und Keine JDarnung . Darum gebe id ) meinem Scbickfal ent «

gegen in dem Geilte und mute unterer glorreid ) en Dorfabren „ mit
Gott für ftaifer und Reich ! “

Und möge mein befcbeidenes Opfer auf dem flltare des Dater «

landes geroürdigt merden .

£in ßeldentod in der Scblacbt ift geroib fcböner . Doch ift mir diefer
nicbt befcbieden .

) cb fterbe hier im Feindesland ftill und unbekannt .

Das ßerrmfjtfein jedocb , im Dienfte meines Daterlandes zu fterben ,

macbt mir den Tod leicbt .

IDenn icb meine feinde aucb nicbt um Gnade flebte , fo bat icb docb

meinen Gott , mir gnädig zu fein .

Diefes ift mir gemährt .

Gebt mol ) I , Jbr Geben ! Bebaltet mich in eurer erinnerung als den

Bans , den Jbr kennt .

möge der allmächtige Gott euch fcbüben und den deutfcben JDaffen

den Sieg nerleiben .

Das Oberkriegsgericbt in Condon bat mich megen ftriegsDerfcbroö «

rung zum Tode nerurteilt .

morgen roerde icb hier im Tomer erfeboffen .

€s ift mir eine grobe Beruhigung , dab man mich nicht als Spion

behandelt .

] cb habe gerechte Richter gehabt . Gebt mobil Gott fegne euch !

Bans !

) n der Had ) t nor feinem Tode kam der ftapitän Cloyd zu ihm . pls

diefer englifche Soldat nach mehreren Stunden angeregtefter Unter «

haltung die Zelle Codys oerlieb , da fprach er zu den draubenfteben «

den Poften : „ fterle , ihr habt hier einen tapferen mann zu bemachen ,

und meib Gott , es ift eine Schande für uns , dab mir ihn erfchieben

müffen ! “ Später kam dann noch Codys JTnmalt fHr . Barker , der

ebenfalls längere Zeit in der Zelle des Derurteilten nerroeilte . Be «

zeichnend für den geroaftigen €indruck , den Codys tapfere beiden «

hafte fjaltung in diefen feinen lebten Cebensftunden auf feine ganze

Umgebung gemacht hat , ift ein kleines Erlebnis , roelcbes mir im früh -3

jabr nergangenen Jahres in Condon hatten , beim Befuch des Junior «

nerteidigers non Cody , (TJr . Barker . mr . Barker ift heute Präfident

des Condoner ftppellationsgericbtsbofes . Er erzählte mit einer fo

marmen Begeiferung non dem deutfcben Ceutnant , dab ihm febon

nach roenigen JDorten die hellen Tränen in die flugen traten , und das

darf rnohl als etroas Befonderes geroertet merden bei einem Eng «

länder , dazu bei einem manne , der in feinem Beruf Dielleicht einige

taufend Sünder kalt und hart durch feine Bände hat gehen laffen .

ftm morgen des 6 . Pooember murde Carl Bans Cody Don dem

Geiftlichen des Toroer , Reoerend mitchel aufgefucht , der ihn auch auf

feinem lebten JDege begleitete . Cody hatte oon feiner Zelle bis zu der

Todesbaracke nur roenige Schritte zu gehen , er rauchte auf diefem

kurzen )Dege eine Zigarette , die er aber noch oorforglicb oor Eintritt

in die Baracke auslöfchte . ) n der Baracke felbft , einem Bleinkaliber «



fcbießftand der dort Rationierten Toroer = Garnifon , ftanden acht aus =

gefucbte alte frontfoldaten bereit unter Kommando des englifcben

Ceutnants Cord Btblumney . Cody grüf 3te die Soldaten und ging dann
bis zu jenem Brmfeffel Dor , auf dem er erfcboffen merden Tollte . €in

Sergeant trat auf ilm zu , um feine Brme und Füße an den Stubl zu

feffeln , um dann roeiter feine flugen mit einer Binde zu - nerdecken .

Cody fal ) den Führer des Exekutionskommandos an und bat ibn , ibm

das zu erlaffen . Cord Btblumney roinkte ab , und fo blieb Cody un =

gefeffelt und fab mit unoerbundenen Bugen tapfer in die Flintenläufe ,

die ibm den Tod geben füllten .

) n diefemBugenblick gefcbab etroas Unermartetes . Cord Btblumney

Hebt den tapferen Gegner da nor ficb fiben , obne daß der feine innere

€rregung irgendroie nacb außen bin erkennen läßt . Da übermannt

den englifcben Offizier ein Gefübl der ritterlichen 5ocbacbtung nor

dem zum Tode nerurteilten Gegner . Btblumney fpringt nor , ftürzt

bin nor Codys Stubl , falutiert nor dem Todgeroeibten und richtet an

ibn die Bitte : „ Derzeiben Sie , fBr . Cody , raürden Sie es

über ficb bringen , mit mir nocb einen 5ändedruck zu

roecbfeln ? “ Cody , der fcbon mit dem Ceben abgefcbloffen bat , ift

erft ficbtlicb betroffen , aber er ftebt non feinem Stubl auf , grüßt eben =

falls und antmortet dann dem Cord : „ fT ) r . Cord , Sie merden

docb einem Spion nicbt die 5 a n d geben roollen ? “ ) m

ffioment füßlt ficb der Engländer getroffen . Dann aber antmortete

Btblumney : „ Sie haben recht , ich roerde meine 5and nie =

mals einem Spion reichen , aber ich reiche meine

5and einem tapferen Soldaten und Offizier , der

für fein Daterland zu ft erben roeiß . niemand kann

nvi r das mehren ! “

Der Chef CDarder des Toraer , der Bugenzeuge der damaligen

Exekution mar und den mir im Frühjahr nergangenen jabres eben =

falls noch im Toroer befucbten , erzählte uns über dielen Bugenblick :

Cody und der Cord batten dageftanden — 5and in 5and und Buge in

Buge — und kein IDort fei dabei gefprocben morden . Selbft den

männern , die angetreten roaren , Cody zu erfcbießen , fei in diefem

Bugenblick das IDaffer in die Bugen geftiegen , insbefondere als Cody

darauf als erfter feine 5and mieder zurückgezogen habe , troßdem er

ficb doch beroußt mar , daß nun fein Tod in menigen Sekunden folgen

roürde . Cody grüßte zum lebten male den mann , der ibn nom Ceben

zum Tode bringen tollte . Dann feßte er ficb mieder auf feinen Stubl .

Buch der englifcbe Ceutnant führte noch einmal die 5and an den

müßenfcbirm — ein leichtes Beigen des ßopfes — dann fcbritt er

zurück an feinen Plaß am linken Flügel des Exekutionstrupps . „ ) br

Candsmann“ , fo erzählte der Cßefroärter roeiter , „ befaß nun die
beroundernsmerte Bernenkraft und die kaum glaubliche Selbft =

beberrfcbung , daß er alles tat , um unferen Soldaten ihren fcbmeren

Buftrag zu erleichtern . Er forgte ficb augenfcbeinlicb , die Soldaten

durch feine unDerbundenen Bugen in Derroirrung zu bringen . Er

roandte daher den ftopf nach links und fcbaute dann auf zum Früb =

liebt , roelcbes der dämmernde Booembermorgen durch das Dacbfenfter
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auf il) n berabfandte . ) n diefer Sekunde fenkte Cord Atblumney feinen
Stock . Die Salne krachte und ein tapferer deutfcber Soldat batte aus *
gelitten .

Das rnar Carl 5ansCody ! euer Cody — Unfer Cody ! €in
deutfcber Soldat , der auf nerlorenem Poften ausbarrte bis in den
Tod ! €in unbekannter Soldat des JDeltkrieges , für den die deutfcbe
Admiralität in ihrem Hacbruf die IDorte prägte : „ Seiner Un =
erfcbrockenbeit und feiner Kühnheit , mit der er ficb
der freiwillig ermäblten Tätigkeit bingab , baben zu
einem Teilerfolg unferer deutfcben )Daffen geführt ,
der durch die Tätigkeit eines Einzelnen niemals batte erreicht
werden können . “

Und wenn Sie uns beute fragen , warum ausgerechnet Cübeck
diefem deutfcben Oelden das erfte Ehrenmal in feiner deutfcben Oeimat
geweiht bat , warum nicht feine Geburtsftadt Berlin oder feine zweite
Oeimat Oalle a . d . S . oder Hordbaufen oder irgendeine andere Stadt
Deutfcblands , dann antworten wir mit der Gegenfrage : „ für welche
Stadt ftarb denn Carl Oans Cody , für wen ftarben überhaupt die
JAillionen unferer Soldaten des JDeltkrieges ? für wen ftarben die
400 Toten unferer nationalfozialiftifcben Bewegung ? Starben fie für
irgendeine Oeimatftadt — für irgendeine engumgrenzte deutfcbe Cand =
fcbaft ? “ — Bein — fie ftarben alle für Deutfcbland , für das ganze
deutfcbe Dolk , und fo ift es ganz gleich , an welchem Orte unfere Oelden
ihr Denkmal haben .

Das bette Denkmal deutfcben ßeldentums ftebt ja fowiefo nicht
in den Städten und Cänclern — das hefte Denkmal ift auch nid) t aus
Eifen und Erz gegoffen — das befte Denkmal unferer Gefallenen toll
fteben in unteren Oerzen und in den Oerzen der kommenden Gene *
rationen , Deutfcblands Jugend foll binblicken auf die Tat , auf das
Ceben und Sterben feiner Däter , und foll daraus die Kräfte fcböpfen
zur neuen Tat , zu neuen Kämpfen und zu neuen Siegen — auf dab
Deutfcbland lebe in Ewigkeit .

Gittern treuen „ Hlten Lateiner "
Tjertm profeffot? Dt?. Juftus 33olbat?d = <Seipsig

nerdanken wir das folgende Bekenntnis zu A - 0 - francke und feiner
alten Schule , das nor einigen Jahren non ihm nerfaf3t wurde :

JDer gern zurückdenkt an nergangne Zeit ,
die in die JDelt der Griedien ihn entrückte ,
als er die Schulbank der Catina drückte ,
dem feblägt noch beut das Oerz in Dankbarkeit .
JDenn manches auch nerging im Cauf der Jahre
non dem , was einft Oorner , Ooraz , Dergil befang ,
geblieben ift uns doch ein ganzes Ceben lang
Begeiftrung für das Gute , Schöne , JDabre .



Und daß die HMenfcbaft der Ulten

gar roobl nereinbar mit dem Cbriftusgeift ,

daß Buguft 5 ^ rmann francke uns dazu die )Dege roeift ,

nertrauend nur auf Gottes liebenolles JDalten ,

das ift ’s ja , mas dem deutfcßen Dolke feßlt .

)Der Gott nertraut und ficß auf allen JDegen

geleiten läßt non B . 5 - franckes Segen ,

der bat geroiß das beff ’re Teil erroäblt .

ftennft du die jnfcbrift über ’m ßauptportale ,

non den zroei Bdlern , die zur Sonne fliegen

und über jede Hiedrigbeit und Scbroacbbeit liegen ,

nergoldet non der Sonne leßtem Strahl ?

)Der diefe jnfcbrift am Portal gelefen ,

denkt gern zurück an die nergang ’ne Zeit ,

nerklärt im Cicbte rcabrer Dankbarkeit

für das , roas die Catina ibm geroefen .

I} acbrid ) f <m
aus Öen 6d ) ulen unö 6d ) ülerf ) eimett

Bbiturienten der Cateinifdjen ßauptfcßule
( der in flusficbt genommene Beruf ift angegeben )

Prüfung am 27 . September 1935
IDalter Dollratl ) , Reicbsbabnbeamter

Prüfung am 13 . Dezember 1935
)obanne5 fifcper , Reicbsroebroffizier
Beinz Prager , Reicbsroebroffizier
max Trautman 'n , Reicbsroebroffizier

Prüfung am 2 . und 3 . JTJärz 1936
IDolfgang Flbrendts , Candroirtfcbaft
Belmutb Blafius
IDalter Brendoro , Philologie
Rlaus =Bermann Dycherboff

Beimut engifcb , Böberc Forftlaufbabn
Bardo Banemann , Dolksroirtfcbaft
)ofepb =Bdnz Rablberg , Derficberungs *

matbematih
Eberbardt Röfter , fDedizin
Bans =)oacbim Difpel , Reicbsroebroffizier
Eberhard Rubmer , Runftgefcbicbte
fiarl =JDolfgang Schober , roirtfcbaft
IDolfgang Tille , Raufmann
Ulrich Unger
Bans IDaltber , iDedizin
Beinz IDenski , Candroirtfcbaft

Bbiturienten der Oberrealfcbule Ottern 1936
IDillibald Büchner
IDolfgang Caftedello
Bans Ebreke
Otto Emmerling , Graphiker
Paul Emmerling
Cdroin Gaul , Dermeffungsingenieur
Beinz =IDaIter Goebl , Daturroitfenfcbaften
Bans =)oad ) im B ?V
Borft Rlaffenbacb /
Bans Rlaroe , Gartenbauarcbitekt

Gerhard Cebmann , Raufmann
Rudolf IDeilick , Dolksfcbullebrer
Friedrich meißner
Udo iDüller , Recbtsroiffenfcbaft
Richard Deumann , Dolksfcbullebrer
Bans Ocbfe
Friedrich Sillmann
Siegfried Tücbelmann , Bauingenieur
IDalter IDagner , IDedizin

Bbiturientinnen der Staatlichen Bugutt ßermann francke = Scbule
Ottern 1936

Dora Bolße , Bpotbeherin Elfriede Grimm , prztin
Cifelotte Engel Johanna B ^ ler
BUdegard Faltin iDargarete Raefemodel
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Gertrud Kümmel Core Schmieding
Berta IDampel , Tecbnifcbe Bififtentin Crika Schütte , Schneidermeifterin
Bntonie Otto , Turn = und Bandarbeits = ) nge =JDaria Senger

lehrerin 5üdegard JDebdeking
Johanna Petjold

mit dem Scblußzeugnls ( Zeugnis der mittleren Reife ) nerlie ^ en

Oftern 1936 die mittelfcbule fämtlicbe aus den Flbfcl ) luf 3 lrlaffen

abgebenden Schüler ( innen )
a )

Borft Bifchoff , Gärtner
Rudolf Braun , Kaufmann
Borft Brünner , Kaufmann
Gerhard eichelmann , Kaufmann
Bans Joachim Fücbfel , Kaufmann
jlrno Geyer , Technifcher Zeichner
Bernhard Belbig , Schloffer
Fritj Jüngft , Praktikant
Karl Beinz Kircheis , Böbere Bandels =

fchule
Beinz Kirchner , Kaufmann
JDalter Klettke , Kaufmann

. Friedrich Röfter , Förfter
Clemens Rrogmann , Kaufmann
Beimut Cefjner , Dermeffungstechniker
Blfred Cipinski , Kaufmann
Gerhard Coik , Schloffer
Günter JDende , nationalpolit . Bildungs =

Bnftalt Potsdam
Rudolf meyer , Dermeffungstechniker
tDilli fDüller , Schloffer
Rudolf Dagel , Kaufmann
Borft Deubert , Kaufmann
JDerner Prüfer , Kaufmann
Borft Riene , Kaufmann
Frit5 Schirmer , Kaufmann
tDilbelm Schopp , IBaurer
JDerner Schumann , Kaufmann
Jngo Seel , JDehrmacbt
Gerhard Strub , Drogift
Fritt Theil , Schloffer
Crich Thiele , Schloffer
Paul Trübfcbler , Dermeffungstechniker

Beinz Ufer , Kaufmann
Beinz IDeber , Kaufmann
Rolf JDeidner , IDafchinenfcbloffer

b )
martba Bpibfcb , Kontoriffin
Bnneliefe Befort , Baustocbter
Jngeborg Breinig , Kontoriftin
Crika Cmmelmann
IDarianne Finck
Urfula Flügge , Kontoriftin
Clifabeth Bartmann , Scbaufpielerin
Urfula Berm
Clfe Borrmann , Kontoriftin
Clifabeth Bildebrand
Crna Böbndorf
Ruth Kegel
Gifela Köberling , Baustocbter
Ruth König
margot Cutjfcher , Raufm . Cebrling
Doreluife iDartin , Kontoriftin
JDaltraut ITJünch , Kontoriftin
Jrmgard Otto , elterlicher Baushalt und

Gefchäft
Belga Scheffler
Jlnnelies Schröter , Kaufm . Cebrling
JDargot Schüler , Raufm . Cebrling
Ruth Scbüfjler , Raufm . Cebrling
Clfe Stampebl , Baustochter
eifriede Tiefte , Säuglingsfchroefter
Ruth Tietje
Jutta Dehfe , Bortnerin
Ceonore Dolkmann , Kontoriftin
Crna JDeickardt

Husjeicbnungeti atu Sebutfsfag 6es Stifters J93Ö
Cateinifcbe ftauptfcbule

a ) Stipendien :
Francke =Stipendium der Stadt Balle : JDolfgang Schober , Bbiturient , 150RID .
Zinfen der BdoIf =JDagner =Stiftung : Bans =Georg Richter , UI , 110Rm .
Zinfen der Stiftung ehemaliger Schüler : Bans =joacbim Dispel , Bbiturient , 100 RID . ;

IDalter Brendom , Bbiturient 90 RID .
Bus den Zinfen des Dieckfchen Cegates erhielten : JDolfg . Tille , Bbiturient , 200RlB . ;

Bans Fifcber , Bbiturient , 100RID . ; Joachim Kölbel , UI , 50RID . ; JDolfg . Frie =
dericb , OII , 50RID . ; Gerhard IDüller , UII , 40RID . ; Peter Rniefcbe, IV ,
30RID . ; Günther JBertens , IV , 30RID .

b ) Bücherprämien :
JDolfgang Cleüe , GUI ; Beinz Faltin , Olli ; Belmuth Günther , UIII ; Gerhard

Roft , UIII ; Bellmut Suhle , IV ; Bans Rudolf Dienft , V Georg Gabriel , VI .
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Obcrrcalfcbule

a ) Stipendien :
Francke =Stipendium der Stadt Balle : Rid) . Reumann aus Ofterroiech (Päd .) 150RrT) .
Franche =)ubiläumsftipendium : Otto Emmerling und Paul Emmerling 180 Rill

b ) Bücherprämien :
JDeibnachten 1935 : Bans Od) fe , ni ; Beinz Petras , III ; Gerhard Schulze , OTI ;

Johannes Petras , UII ; Borft Seiler , ( ) III ; Bans Cöffier , UIIT ; IDolfgang
Spengler , IV ; Theodor Cühr , V ; Arndt JDiefenhütter , VI .

Francke =Feier 1936 : Friedrich Cotje , UI ; Bans fteune , UII ; IDolfgang Schnirpel ,
U II ; B ^ inz Stephan , <> III ; Beinz IDinter , UIII .

Staatliche fluguft öermann Frandie = Sd ) ule
IDeihnachten 1935 : JTJargarete fiaefemodel , Ol ; Cifelotte Engel , UI .
Francke =Feier 1936 : Dorothea Foerfter , UI ; Dorothea Gueinzius , OII ; Büdegard

JDafchke , UII ; Urfula JDieck , <>ni ; fllargarete IDeife , UIII ; GudrunStein , IV .

rnittelfchule

a ) Stipendien :
Frandce =Stipendiuin der Stadt Balle : IDerner Prüfer 150RFI1
Stiftung ehemaliger Schüler ( innen ) : Ruth Regel 50 RFD . ; Fllarianne Finch 50 RID . ;

Gerd Didiel 41 RFD .
b ) Bücherprämien :

Rudolf Dagel ; Paul Gerhard Fifcher ; Georg ftormann ; JDilly fuckerih ; f^ cini
juche' land ; Finnelies Schröter ; FDargot Sd) ülcr ; Fllargot Bernnann ; illarga =
rete Sd ) öne .

rDaitenanftalt

d . Sadi = Stedcelberg = Salchoro = Stiftung : Ruth Scobel 300 RFD . ; Bans Ehreche
100RID . ; Beimut Schnell 150Rill ; Rudolf Braun 150RFI1 ; IDalter frlettke
75 Rill ; Berbert Süring 250 RFI1

Sdxnhung ehemaliger Sdjüler ( innen ) , Jubiläumsftiftung : Eridj Selbmann 30Rill ;
Siegfried Benning 20RFI1 ; IDalter Cück 50 RFD .

Bugo =Franke =Stiftung : Eberhard Orzehorofhi 229 ,35 RFD .
Das FDilhelm =Sd ) neider = Stipendium rourde , roie im Dorjahre , in feinem ganzen

Zinsertrag zur Befchaffung Don Gebrauchsgegenftänden für die IDaifenanftalt
( Dor allem Betten und Bettroäfche ) nerbrauebt .

Büd ) ergaben erhielten : Jaffe ; Cüdc ; Bafedoro ; Baumgärtner .

Pädagogium

Schenkung ehemaliger Schüler ( innen ) , Jubiläumsftiftung : IDerner Schredc 90 RFI1 ;
Bans = )oad ) im F; rug 55 Rill

Büchergaben erhielten : B eVI Caftedcllo ; Beidorn ; Bifchof .

Penfionsanftalt

Sd) enkung ehemaliger Schüler ( innen ) , Jubiläumsftiftung : B <ms JDiefe 30 Rill ;
Siegfried Burchhard 30 Rill ; lllartin Ceitike 30 RFIl ; IDolfgang Friederich
39 ,50 RFIl

Cinfingenfches Cegat : Siegfried Rnipfer 60 Rill
Büchergaben erhielten : Böttger ; Claroe ; fiudtenburg .

Abgänge aus der JDalfenanltalt
Bans Ehrecke , O . R . 01 , abg . 20 . 12 . 1935 , Abiturient ;
Blaus Dyckerhoff , Cat . o I , abg . 5 . 3 . 1936 , Abiturient ;
Rudolf Braun , lllSd ) . 1 , abg . 26 . 3 . 1936 , roird Bankbeamter ;
Borft Brünner , fllSd ) . 1 , abg . 26 . 3 . 1936 , roird DerroaltungsDOlontär ;
Bernhard Bdbig , fllSd ) . 1 , abg . 26 . 3 . 1936 , roird Supernuinerar ;
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Frit) Jüngrt , iR . Sd ) . 1 , abg . 26 . 3 . 1936 , roird Sdjloffer ;
lüalter Rlettke , m . Sd ) . 1 , abg . 26 . 3 . 1936 , roird kaufmännifcber Cebrling ;
)ngo Seel , niSd ) . 1, abg . 26 . 3 . 1936 , roill andere Schule befud ) en ;
13otl ) 0 d . Gersdorff , R . D . Sd ) . 1 , abg . 27 . 3 . 1936 , befuebt Candjal ) r ;
ßerbert Süring , m . Sd ) . 2 , abg . 26 . 3 . 1936 , roird Ronditor ;
Jüolfgang Sd ) moi ) l, RlSd ) . 3 , abg . 27 . 3 . 1936 , betucht m . Sd ) . in Raumburg ;
ßermann Cück , niSd ) . 5 , abg . 27 . 3 . 1936 , krankheitshalber ;
ßans )affe , Cat . nill , abg . 27 . 3 . 1936 , betucht Gymnafium roeiter ;
Dieter RifcbmüIIer , O . R . IV , abg . 27 . 3 . 1936 , toll andere Sd) ule betuchen ;
£gon Ollert , IR . C. Sd ) . IJIII , abg . 27 . 3 . 1936 , betucht Hl C. Sd) . roeiter .

Zugänge in die JDaifenanftalt
13 Rnaben , und zroar Catina 1 , O . R . 5 , IR . Sd ) . 5 , R . D . Sd ) . 2 .
4 JRädchen , und zroar Cyzeum 1 , IR . Sch . 2 , fl . D . Sd) . 1 .

Bereinigung ebennHngeböriger 6er ®ber ^
realfcbnle in 6en Jronckefcben 6tiftnngen
l>aben roir uns genannt , als mir den alten Derein ehemaliger Ober =

realfd ) üler , der in den Stürmen des Krieges und der Pacbkriegszeit

untergegangen mar , zu neuem Ceben erroeckten . Das gefebab am

6 . Dezember 1925 , dem Tage der Einroeibungsfeierlicbkeiten für das

Denkmal der gefallenen Kameraden unterer Scbule . )Das uns zu =

fammengefübrt bat , mar die }dee der Treue gegenüber unferer alten

Scbule , der Diele oon uns die geiftige Grundricbtung für das Ceben

oerdanken , mar der JDunfcb , die Kameradfcbaft oon der Schulbank

aueb roeiterbin zu pflegen . Beides haben roir in den oergangenen elf

Jahren nach beften Kräften zu tätigen oerfuebt : )T ) ir haben jedes Jahr

zur Totengedenkfeier einen Kranz am Ehrenmal in unferer pula

niedergelegt , mir haben für Bücber = und Bilderprämien an den Sport »

feften unferer Schule foroie zu IDeibnacbten geforgt , roir haben die

öffentlichen Deranftaltungen unferer Schule unterftütjt , roir haben

tätigen Pnteil an der Entroicklung der Caienfpiele in unferer alnui
niater genommen ; roir haben ehemalige Schüler , Cehrerkollegium und
die junge Primanergeneration bei den Deranftaltungen der Dereini »

gung — Konzerten , Dorträgen und Bällen — zufammengeführt . Bis

zu dem Erfcbeinen der „ Blätter der frandiefchen Stiftungen“ gaben

roir eine Zeitung heraus , die getreulich das Ceben in Schule und Der »

einigung roiderfpiegelte ; monatlich einmal ( am 2 . JPittrooci ) , 20 :!0 Uhr )

treffen roir uns an unterem Stammtifch in der „ Börfe“ . — Zehnjährige

Brbeit fand ihre Krönung in der roohlgelungenen Hundertjahrfeier

der Oberrealfdiule Pfingften 1935 ( die feftfdirift , die neben anderem

eine Gefchichte der Schule foroie einen eingehenden Bericht der Feier »

lichkeiten bringt , ift noch erhältlich ) . — Der Dorftand befteht äugen »

bliddid ) aus dem 1 . Dorfihenden ( Dr . Friedrich Dioi , Balle a . d . S . ,

Kaiferplat3 21 ) , dem 1 . Kaffenroart ( Dr . Karl Pley , Balle a . d . S . ,

Töpferplan 8 ; Poftfcheckkonto : Erfurt 21067 ) , dem 1 . Schriftführer

( Bans Klopp , Balle a . d . S . , Frandiefdie Stiftungen ) . — )Dir hoffen ,

dal ) roir durch diele Hachricbt roiederunr eine Reihe alter Schulkame »

raclen für unfere Bereinigung geroinnen ! pnfragen find an den

Schriftführer zu richten . Klopp .
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Das Päöagogium
fendet allen herzliche Grüf 3 e und freudigen Dank für alle 13efud ) e ,

I Briefe und Karten . Felder fehlten oft die Anfchriften !

I Seit dem lebten Berichte find faft fünf lAonate nergangen ; in ihnen

| lag die fo roichtige Zeit der Derfet 3ung und der Reifeprüfung fomie
des Übertrittes aus der Scbule ins Berufsleben .

Secbsrnuli nerlief 3 en unsimrnärz : Caftedello ( IDolfgang ; Arbeits =

dienftlager 7 ; 146 , Züllsdorf b . Torgau ) , Engifd ) ( Arbeitsdienftabtei =

lung 3 , 293 im Bayr . IDald , Arnbruck b . Cham , Jakob =TI ) urmay = Fager ;

nacb dem Arbeitsdienft roill 6 . dienen , danach in den höheren forft =

dienft eintreten ) , hey ( mar feit Ottern bis 15 . mal 1936 in halle zur

Ausbildung als technifcher Kaufmann , die er nun in Kaiferslautern

in der fchönen Rheinpfalz fortfet 3t ) , Reumann ( befucht die Fel ) rer =

hod ) fchule in Frankfurt a . d . O . , markendorferStr . 8 ; er fchreibt durd ) =

aus befriedigend , hat fiel ) als hauptfad ) die niathematik geroählt , muf 3

ftrammen SA . =Dienft leiften und mird am 15 . Juli für 4 IDochen in

den Scbuldienft im Often gehen ) , niüller ( Udo ; Arbeitsdienftlager in

Gauting b . fHüncben ; er hat Derbindung mit Rolf IDalther in fllüncben

aufgenommen ) , Unger ( Arbeitsdienft ) .

mit der Reife für UI ift heidorn abgegangen , er mill Buchhändler

merden und befucht die Buchhändlerfchule in Feipzig . mit der Reife

für ( ) II nerlief3en uns Iiet3fch und IDoellner ; erfterer mill Architekt

merden und lernt jet 3t praktifch im näterlichen Gefchäft in Rothen =

fchirmbad ) bei Eisleben ; let 3terer mill ins heer eintreten , norher aber

nod ) feiner flrbeitsdienftpflicht genügen , Aufjerdem gingen in die

Berufsausbildung über : Schmermann ; er betuchte zunäd ) ft die J11otor =

Sportfchule des DSKK . Dordmark , jetit aber baut er JDege und forftet

auf als prbeitsdienftmann nahe der polnifchen Grenze und roill dann

in das heer eintreten ; feine Anfchrift lautet : R . jT . D . 1 106 , Deufalz

a . d . Oder . Clene ift zum Dermaltungsdienft gegangen und lernt bei

der Kurnermaltung feiner h « ünat Bad Köfen .

Zu Befud ) kamen mehrere alte Zögligne : Adolf Theune , der noch

ftudienhalber in Jena roeilt ; Karl Schredr , der auch nod ) in Braun =

fd ) roeig die hochfchule für Cehrerbildung befucht ; IDehmer , der das

medizinifche Staatsexamen und die Doktorprüfung beftand , fid ) mit

Fräulein Raintbor aus halle nerlobt hat und nun fid ) in Erfurt zum

Aafen =, 01 ) ren = und halsfacharzt ausbilden mill ; Behne ift gefund

aus England zurüdrgekehrt , mar im Januar und Februar an der

hiefigen UniDerfitätsfrauenklinlk tätig und arbeitet feit l . Wärz auf

der Abteilung für innere Krankheiten des Krankenhaufes in Afd ) ers =

leben , niarx fprad ) am 2 . Januar oor und erzählte begeiftert non

feinem Soldatenleben ; feit l . nonember 1935 genügt er feiner militä =

rifd ) en Dienftpfiid ) t im nahen Bernburg zufammen mit mehreren
Klaffenkameraden . Er berichtete — roas aud ) eine freundlid ) e Karte

uns erzählt — , daf ) Karl h . Fange und hildebrandt zufammen in

niarburg ftudieren . Anfang Februar tauchte ganz unermartet und dod )

ermartef Fifcher auf , der nach feiner Arbeitsdienftzeit JTMchaelis 1934
bis Oftern 1935 als Kaufmann bei den Aluminiummerken in Bitterfeld
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lernt . Pud ) IDenzel I fpracl) nach längerer Zeit wieder einmal nor .
Had) Beendigung der Dienftzeit ift er feit Donember 1935 in den
Ballifcben Banknerein zur Erlernung des Bankfad ) es eingetreten ; non
feinem Bruder erzählte er , daf3 diefer hier bei Scbnee als Raufmann
feit Oftern 1935 lernt . Sd) eller mar anläßlich der Einfegnung feines
Detters Ebeling hier ; er ift nod) in Dresden zur Pusbildung und fand
hier zu feiner Freude die „ Coreiey“ in neuer Blüte , deren Fahne er
zeitmeife faft allein hochgehalten hatte . Firnold Sdpeiff ift nod ) in
Gommern als Dikar tätig , beabfichtigt aber zur IDiffenfchaft zurüdr =
zukehren . Sein Bruder ) od) en durfte fiel) auf Grund der neuen Be =
ftimmungen doch nicht in Balle als Rechtsanroalt am 1 . Januar 1936
niederlaffen und ift nun zur weiteren pusbildung bei einem Red) ts =
anroalt in Magdeburg tätig . Pm l . mai 1936 mar Pari Begent hier ;
leider konnte ich ihn nicht fprechen ; er ift jept in Berlin als Raufmann .
prn 2 . und 3 . fPai befuebte uns Cronjäger . Fange hatten mir non ihm
nichts gehört . Er ift jet3t als kaufmännifeber pbteilungsleitcr der PEG .
in Roftock tätig . mit feinem Candsmann Rurt Bökel ftei) t er in enger
Fühlung . Diefer hat inzroifchen feine zrneite tbeologifd ) e Prüfung be =
ftanden und nerraaltet roeiter die Pfarrei Quittelsdorf beim fchönen
Schroarzatale . Etma 15 km non ihm entfernt wirkt Grüömann ; er
ift B ' lfsgeiftlicher in Gehren ( Thür . ) , Untere marktftr . 23 , und betreut
ein benachbartes Dorf . Prenz ’ ( 11 ) Befuche nermiffen mir , aber non
Bamburg aus kann er uns nun nid ) t mehr fo oft betuchen . Dorthin
ift er nach beftandenenr medizinifchen Dorexanren zur Fortfehung feiner
Studien gegangen . Dagegen roeilt noch Reinidre in unterer alten
JTMenftadt als pffiftent am Pbarmakologifcben Jnftitut und Doktorand .
Stecket ift freiwilliger Beizer bei der Reichsmarine in Stralfund =Dän =
holm , 2 . S . S . O . l . Romp . 5 . Rorporalfd ) aft ; er roill marineingenieur
werden . Grote teilte auf einer Deujahrskarte mit , daf3 er am lO . Ppril
ausgelernt hat und als Raufmann in feiner Cehrfirma Paul Bartmann
p . = G . in Beidenheim bei Ulm bleibt . Grüfte fandten fernerhin Doll =
ratl ) , der im prbeitsdienft weiter tätig ift , Procopius und Bergmann ,
die das Gymnafium zum Grauen Rlofter in Berlin befuchen , Pxel ,
Riedes , die auf einer höheren Schule in Raffel find , Ralf und IDalther .
Diefer bereitet fich in IDutha bei Eifenach zur Reifeprüfung nor , um
dann als Fahnenjunker einzutreten , jener ift im Sortiment einer
großen niünchener Buchhandlung ( IDohnung : PI 16 , Rönrerftrabe 1 ) .
Siegfried Groddeck arbeitet jet3t beim R . p . B . pbt . 3 , 232 in Dreibig =
acker ( über rneiningen ) ; im Berbft 1936 will er feiner Dienftpflicht
genügen . Pud ) Sd) indler fchrieb zum neuen Jahre ; ich möd ) te ihm fo
gern einmal wieder danken für fein treues Sd) reiben , aber feine Pn =
fchriftl ?

Pnr ll . Ppril kam ein Brief nom Jäger Friedrid ) =Rarl IDeftphal ,
11 . ] . = R . , Raffel . Jd) nmf3te mit Bedauern lefen , dab )D . nor feiner pb *
reife non Balle bei feinem Befuche der Stiftungen mich leider nicht
angetroffen hat , um fo mehr , als eine Rückkehr nad ) Balle norläufig
nicht zu erwarten ift . ID . ’s mutter ift nad ) Potsdam nerzogen , er felbft
dient im fchönen Raffel und will nach feiner Dienftzeit im Bei ' bft 1936
als Raufmann ins pusland gehen . Dor einigen Tagen lief ein freund®
lieber Grub Don Rurt Beutler ein ; er ift Oftern 1936 in feine Beimat
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Cüdenfcbeid und in das paus feiner mutter zurücKgeKebrt und fcbreibt

aus dem Candaufentbalt in der Jugendherberge paltern in JDeftfalen .

Und geftern befucbte ein Bracht uns ; ich habe ibn bedauerlicbermeife

nicht fprecben Können ; ich mar zur ZufammenKunft der „ plten Catei =

ner“ , die uns aber Keinen alten Plumnen zum Betuch brachte . ) cb ner =

mute , daf 3 Bracht I hier mar ; er muh Kürzlich feine erfte theologifche

Prüfung gemacht haben und ift in Caucbftädt — nermutlich doch als
Di Kar .

Don ehemaligen €rziehern märe zu berichten , dafj perr Studien =

rat Rodebau fid ) Derbeiratet hat und perr Dr . Campe jet 3t in GrofF

almerode im fchönen peffenlande ift . Seine feinerzeit freundlichft ge =

fandten BirKlein entmicKeln fid ) in meiner „ Baumfchule“ gut und

merden in einigen Jahren am Ballonplat ? angepflanzt merden Können .

pm Schluffe diefes Berichtes mulj ich auch eines Todesfalles ge =
denKen :

Unter lieber pans = pellmutb eisner ift am 4 . puguft 1935 Don

einem puto überfahren morden und am 6 . Puguft im RreisKranKen =

haus Ofchersleben geftorben . Pm Sonntag , dem 11 . puguft 1935 , ift

er auf dem IDeftfriedhof in magdeburg eingeäfchert morden , eisner

mar Ottern 1926 in die VI der Catina eingetreten ; er ging Oftern 1930

ab , um das Reform = Realgymnanum in magdeburg zu befuchen . £r

hat uns öfters betucht und Grüfje gefandt . )Dir danKen ihm feine

Treue durch ein treues GedenKen .

Pus dem Pädcbenleben — ja , aus dem Stiftungsleben — ift als

etroas Heues und Befonderes mitzuteilen , daf 3 in diefem Jahre zum

erften male an der maifeier der ftiftifchen prbeitsfront alle Zöglinge

beteiligt raaren . Die Feier begann mit einer Kurzen pnfprache des

Stiftungspfarrers Perm Paftor müller und mit dem gemeinfamen

Gefang „ Cobe den 5erren , den mächtigen Rönig“ . Daran fchlof 3 lieh

das RaffeetrinKen und die puffübrung oon mufiKftücKen , Gedichten

und Kleinen dramatifchen Darbietungen . Diefe feier dauerte non 15

bis 18 Uhr . Dann gingen die Zöglinge in ihre fjeime und alien dort

ihr Pbendbrot . Pn der feier nach dem pbendeffen , bei der auch

getanzt murde , nahmen auch die Senioren teil .

Die Plantage , die in den let 3ten Jahren leider mandien fchönen

ftattlichen Baum oerlor und deren Bufchbeete durch fröhliche Spiele

etmas gelichtet maren , ift in diefem Jahre „ aufgeforftet“ morden und

bietet in diefem Frühling mieder ein fd ) öneres Bild , puch ihre DogeU

roelt hat dadurch mieder mehr Schut 3. ) n diefem Jahre hielt fid ) oft ein

Culenpaar auf ihren hohen Bäumen auf , das ihr Heft in der nahen

mädchen = mittelfchule , dem früheren Cebrerinnenfeminar und Ober =

lyzeum , gebaut batte .
peil pitler !

f a 11 i n , insp . Paed .
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